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Textteil
Qualitdtsbericht "Ernte- und Betriebsberichterstattung (EBE): Gemiise und Erdbeeren"
Vorbemerkung

Fachserieniibersicht

Tabellenteil

Gemiise und Erdbeeren
1 Vorlaufige Ernteschatzung fiir Spargel und Rhabarber (Juni)

2 Vorlaufige Ernteschatzung fiir Erdbeeren (Juni)

Gebietsstand

Die Angaben fiir Deutschland beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland nach dem
Gebietsstand seit dem 03.10.1990.

Zeichenerkldrung Abkiirzungen

0 weniger als die Hafte von 1
in der letzten besetzten Stelle, ha = Hektar

jedoch mehr als nichts

dt = Dezitonne (100 kg)
— = nichtsvorhanden
t = Tonne
= Zahlenwert unbekannt
oder geheimzuhalten % = Prozent
/ = keine Angaben, da Zahlenwert nicht D = Durchschnitt
sicher genug
() = Aussagewert eingeschrankt, da
Zahlenwert statistisch relativ
unsicher ist

Abweichungen in den Summen erklédren sich durch Runden der Zahlen.

Ergebnisse der Lander werden in den "Statistischen Berichten" der Statistischen Landesdamter unter
folgenden Kennziffern veroffentlicht: fiir Feldfriichte C I 1, fiir Gemiise C Il 2, fiir Obst C Il 3, fiir
Weinmost C 1l 4.



Vorbemerkung

Die Berichtsreihe ,Wachstum und Ernte“ des Berichtsjahres 2010 umfasst insgesamt 16 Einzelberichte mit
Ergebnissen der Ernteerhebungen fiir Deutschland und die Bundesléander.

Um die Veroffentlichungen nutzerfreundlicher zu gestalten, werden die Ergebnisse fiir
Feldfrlichte,
Gemise,
Obst,
Reben bzw. Trauben
getrennt nach diesen vier Sachbereichen verdffentlicht. Da die Ernte von Erdbeeren gemeinsam mit der Ernte von

Gemiise ermittelt wird, erfolgt die Veroffentlichung der Ernte von Erdbeeren — aufler bei den endgiiltigen Ergeb-
nissen — gemeinsam mit dem Gemiise.

Fiir Gemiise erscheinen seit dem Jahr 2006 statt vier (Ergebnisse fiir Juni, Juli, September und das Jahresergebnis)
nur noch drei Veroffentlichungen (Ergebnisse fiir Juni, August und das Jahr 2010).

Die Ernte- und Betriebsberichterstattungen iiber Gemiise werden in jedem Jahr, aufier in den Landern Berlin,
Bremen und Saarland, durchgefithrt und beinhalten Schatzungen (iber voraussichtliche und endgiiltige Natural-
ertrdge des laufenden Jahres zu bestimmten Terminen. Die Ertragsschdtzungen werden von berichterstattenden
Betrieben oder von amtlichen Berichterstatter/-innen vorgenommen.

Bei der Schatzung der Hektarertrdge fiir Gemiise wird die marktfahige Ware (Feldabfuhr; Frischmarkt- und
Industrieware) beriicksichtigt und zwar unabhéngig davon, ob sie tatsdchlich auf den Markt gelangt. Die
Ermittlung der Erntemengen fiir 2010 beruht bei der ersten Schadtzung, die in diesem Heft verdffentlicht wird, noch
auf den Fldchen der reprdsentativen Gemiiseanbauerhebung von 2009.

Seit dem Jahr 2006 werden nur noch drei Ernteschatzungen fiir Gemiise durchgefiihrt:

Ende Juni fiir Spargel, Rhabarber und Erdbeeren
Ende August fiir alle Gem{iisearten und Erdbeeren im Freiland sowie

Anfang November fiir alle Gemiisearten und Erdbeeren im Freiland® und unter hohen begehbaren
Schutzabdeckungen (,,unter Glas“).

Im vorliegenden Bericht werden Ergebnisse des Jahres 2010 {iber die vorldufige Ernte von Spargel, Rhabarber und
Erdbeeren veroffentlicht.

Die Erhebungen erfolgen nach den Vorschriften des Agrarstatistikgesetzes auf freiwilliger Basis.

1) Freiland einschl. Flachfolien- oder Vlieseindeckung.



Ubersicht iiber Bezeichnung, Inhalte und Verdffentlichungstermine

der Fachserie 3, Reihe 3.2.1, Wachstum und Ernte

2010

Veroffent
lichungs
Nr.

Ernteerhebung

Berichtsmonat/
-jahr

Produktbeschreibung

Erscheinungsmonat
(voraussichtlich)

Feldfriichte

April

Erste Ergebnisse des Jahres 2010 {iber
die Auswinterungs- und andere Schdden
bei den Wintersaaten sowie die
Aussaatflachen wichtiger Feldfriichte

im Frithjahr.

Ende Mai

Gemiise

Juni

Vorldufige Ernteschatzung von Spargel,
Rhabarber und Erdbeeren.

Ende Juli

Feldfriichte

Juni

Vorldufige Ernteschdtzung von Raps und
Riibsen sowie Vorrate an Getreide am
30. Juni 2010.

Ende Juli

Obst

Juli

Erste Ernteschétzung von Apfeln, Pflaumen/
Zwetschen, Mirabellen/Renekloden sowie
zweite Ernteschatzung von Kirschen.

Ende August

Feldfriichte

Juli/August

Zweite Ernteschdtzung von Raps und
Riibsen, vorldufige Ernteschdtzung von
Getreide zur Ganzpflanzenernte und
Erbsen sowie erstes vorldufiges Ergebnis
von Getreide zur Kdrnergewinnung.

Anfang September

Weinmost

August

Erste Schatzung der Weinmosternte 2010
fiir Weinmost insgesamt sowie WeiBmost
und Rotmost.

Mitte September

Obst

August

Erste Ernteschdtzung von Birnen; zweite
Ernteschitzung von Apfeln sowie end-
giiltiges Ergebnis der Ernte von Kirschen
und Johannisbeeren.

Ende September

Gemiise

August

Endgiiltige Ernteschdtzung von Spargel und
Rhabarber sowie vorldufige Ernteschatzung
von Kohl-, Blatt-, Stangel-, Wurzel- und
Knollen-, sowie Fruchtgemiise und Hiilsen-
friichten, weiteren Gemiisearten und
Erdbeeren.

Mitte Oktober

Feldfriichte

August/September

Zweites vorldufiges Ergebnis von Getreide
zur Koérnergewinnung, vorlaufiges Ergebnis
von Kartoffeln, letzte Ernteschdtzung von
Raps und Riibsen sowie Getreide zur
Ganzpflanzenernte, vorldufige Ernte-
schatzung von Koérnersonnenblumen

und Hilsenfriichten sowie Silomais.

Mitte Oktober

10

Weinmost

September

Zweite Schdtzung der Weinmosternte 2010
fiir Weinmost insgesamt, Weimost und
Rotmost sowie bedeutende Rebsorten.

Anfang November




Veroffent
lichungs
Nr.

Ernteerhebung

Berichtsmonat/
-jahr

Produktbeschreibung

Erscheinungsmonat
(voraussichtlich)

12

Weinmost

Oktober

Letzte Schdtzung der Weinmosternte 2010
nach Anbaugebieten und Qualitdtsstufen

fiir Weinmost insgesamt, WeiBmost,
Rotmost und bedeutende Rebsorten sowie
durchschnittliche Mostgewichte. Weinmost-
mengen und durchschnittliche Mostgewichte
der letzten 20 Jahre.

Mitte Dezember

13

Gemiise

2010

Endgiiltige Ergebnisse der Gemiiseernte
2010 im Freiland und in Unterglasanlagen.

Ende Dezember

14

Obst

2010

Endgiiltige Ergebnisse der Obsternte im
Marktobstbau 2010.

Anfang Januar 2011

15

Weinmost

2010

Endgiiltige Ergebnisse der Weinmosternte
2010 nach Anbaugebieten und Qualitats-
stufen fiir Weinmost insgesamt, WeiBmost,
Rotmost sowie ausgewdhlte Rebsorten und
regional bedeutende Rebsorten.
Auflerdem werden die durchschnittlichen
Mostgewichte ausgewiesen.

Mitte April 2011

16

Feldfriichte

2010

Endgiiltige Ernte fiir landwirtschaftliche
Feldfriichte und Griinland 2010,
Hektarertrage ausgewdhlter Fruchtarten
der Jahre 2002 bis 2010 fiir Deutschland,
Herbstaussaatfldachen fiir das Erntejahr
2011 sowie die Vorrdte am 31. Dezember
2010.

Ende Mai 2011

Bundes- und Landerergebnisse der gesamten Erntestatistik werden voraussichtlich im 3. Quartal 2011 in der
Fachserie 3, Reihe 3, Landwirtschaftliche Bodennutzung und pflanzliche Erzeugung 2010 erscheinen.




Gemiise und Erdbeeren
1 Vorldufige Ernteschdtzung fiir Spargel und Rhabarber Juni

Spargel (im Ertrag) Rhabarber
Land Jahr ¥ - - N -
Flache Ertrag je ha [Erntemenge| Flache Ertrag je ha [ Erntemenge
ha dt ha dt
Deutschland ....ccccoeeevvveeeeceinieeeeenne D 2004/2009 18 084 48,1 870 647 782 234,2 183 022
2009 18190 54,0 981 927 848 231,7 196 496
2010 18190 49,1 892 900 848 221,0 187 417
Baden-Wirttemberg .........uee....... 2009 1769 46,1 81548 77 250,5 19370
2010 1769 39,9 70581 77 287,1 22200
Bayern .oooeieeeeeeeeeineeeeeeeeeeee 2009 1857 56,1 104 153 40 301,1 12 060
2010 1857 46,8 86 978 40 324,5 12 996
Berlin/Bremen 2. e e esens 2009
2010
Brandenburg ....ccccevevveeeeeeieiennnn. 2009 2 408 56,5 136 039 5 86,4 455
2010 2 408 52,2 125 686 5 63,9 337
Hamburg ..oeeeveeeeieeececeeeeeeeees 2009 - - - 12
2010 - - - 12
HeSSeN iiiiiiiiiiiiieiercecceeeeeee 2009 1847 60,9 112 508 63 412,5 25997
2010 1847 59,7 110200 63 340,0 21 427
Mecklenburg-Vorpommern ......... 2009 257 34,6 8885 0 76,4 7
2010 257 34,3 8 808 0 230,0 22
Niedersachsen ........ccccevvvveeennnne 2009 4071 60,0 244276 46 214,4 9822
2010 4071 57,3 233 460 46 242,4 11106
Nordrhein-Westfalen .....ccceeeeeeeeet 2009 3161 51,2 161 693 305 226,8 69 286
2010 3161 41,9 132 467 305 211,1 64 485
Rheinland-Pfalz ....cccccvvvennvenenee 2009 904 57,8 52271 (259) 185,6 (47 983)
2010 904 50,5 45 669 (259) 174,3 (45 061)
Saarland  .coceeeieeeee, 2009 . . . 2
2010 . . . 2
Sachsen vveeeiiccreeeeceeen 2009 284 32,7 9291 19 298,5 5695
2010 284 29,9 8 495 . 291,4
Sachsen-Anhalt .....ccceeveeenneeenne. 2009 983 40,6 39936 2
2010 983 39,6 38953 2
Schleswig-Holstein .....ccccceveveveeens 2009 289 36,9 10 661 9 288,0 2 475
2010 289 37,6 10871 9
ThUringen oovcvvveeiiicreeeeeeveeen, 2009 348 57,2 19912 . 224,1
2010 348 57,6 20052 . 211,5

1) Fir 2010 wurden die Flachenergebnisse aus der Gemiiseanbauerhebung 2009 ibernommen.
2) Die Flachenergebnisse wurden aus der Gemiiseanbauerhebung 2008 iibernommen.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 3.2.1, Juni 2010



Gemiise und Erdbeeren
2 Vorlaufige Ernteschatzung fiir Erdbeeren Juni

Erdbeeren
Land Jahr ¥ - -
Flache Ertrag je ha Erntemenge
ha dt
Deutschland ......eeeeeeeeeeeiieiiiiecencnnn, D 2004/2009 12974 113,9 1477 840
2009 12763 119,8 1528 459
2010 12763 114,5 1461 254
Baden-Wirttemberg .................... 2009 2375 112,7 267 607
2010 2375 112,6 267 369
Bayern .oooieeeeeeeeeiereeeeeeeeeeeees 2009 1484 121,7 180 614
2010 1484 107,2 159 056
Berlin/Bremen 2 oo cess 2009
2010
Brandenburg ....ccccveeveveveeeeeeenenn. 2009 283 57,9 16 382
2010 283 61,6 17 429
Hamburg ...eeeeeeeiieeeeeecieeeeeees 2009 5
2010 5
HESSEN  ceveieeeeeeeee s 2009 697 102,3 71267
2010 697 93,3 64 994
Mecklenburg-Vorpommern ......... 2009 357 146,4 52221
2010 357 143,1 51 044
Niedersachsen .......cccccevevvevvvevnnns 2009 3006 141,7 426 086
2010 3006 143,2 430597
Nordrhein-Westfalen ......cccc........ 2009 2517 120,7 303 895
2010 2517 104,7 263 456
Rheinland-Pfalz ......oeeeeeeeennnnns 2009 403 94,1 37 961
2010 403 96,5 38929
Saarland e 2009
2010
Y Lol 11=1 £ 2009 527 93,7 49 343
2010 527 100,8 53082
Sachsen-Anhalt .....ccoovveveeereerennnns 2009 117 92,2 10810
2010 117 68,3 8 009
Schleswig-Holstein  ....ccceeeevnnnnnne 2009 856 113,7 97 397
2010 856 109,2 93 560
ThUMNZEN e 2009 113 105,1 11 901
2010 113 94,7 10730

1) Fir 2010 wurden die Flachenergebnisse aus der Gemiiseanbauerhebung 2009 ibernommen.

2) Die Flachenergebnisse wurden aus der Gemiiseanbauerhebung 2008 {ibernommen.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 3.2.1, Juni 2010
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Marktsituation
e Hauptnutzer/-innen: Europdische Kommission, Bundesministerium fir Erndhrung, Landwirtschaft
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1 Allgemeine Angaben zur Statistik

1.1 Bezeichnung der Statistik (gem. EVAS)
Ernte- und Betriebsberichterstattung (EBE): Gemiise und Erdbeeren, EVAS- Nr.: 41242,

1.2 Berichtszeitraum

Die Berichtstermine sind die Monate Juni, August und Oktober/November fiir Gemiise und Erdbeeren im Freiland. Das
Gemiise unter hohen begehbaren Schutzabdeckungen wird im November erfasst. Der Berichtszeitraum ist das gesamte
Erntejahr.

1.3 Erhebungstermin
Juni bis November des Erhebungsjahres fiir Gemiise und Erdbeeren im Freiland, November fiir Gemiise unter hohen
begehbaren Schutzabdeckungen.

1.4 Periodizitat und Zeitraum, fiir den eine Zeitreihe ohne Bruch vorliegt
Die EBE Gemiise und Erdbeeren wird jahrlich in den Monaten Juni bis November durchgefiihrt.
Zur zeitlichen Vergleichbarkeit siehe Punkt 6.

1.5 Regionale Gliederung
Die Ergebnisse werden fiir das Bundesgebiet, die Bundesldnder (auBer Berlin und Bremen) und Regierungsbezirke
veroffentlicht, soweit die Genauigkeit der Daten und die Geheimhaltungsvorschriften dies erlauben.

1.6 Erhebungsgesamtheit und Zuordnungsprinzip der Erhebungseinheiten

In den meisten Bundeslandern wird die Ernte- und Betriebsberichterstattung als Betriebsberichterstattung durchgefiihrt.
Damit gehoren hier zur Erhebungsgesamtheit alle landwirtschaftlichen Betriebe, die Gemiise und Erdbeeren anbauen. Die
Erhebung aller Angaben erfolgt bei ausgewdhlten Betrieben, deren Inhaber/-innen oder Leiter/-innen bereit sind, an der
Erhebung teilzunehmen. Die Angaben werden dann nach dem Ort des Betriebssitzes, nicht nach der Belegenheit der vom
Betrieb bewirtschafteten Flachen erfasst. Betriebssitz des gesamten Betriebes ist die Gemeinde, in der sich die wichtig-
sten Wirtschaftsgebdude des Betriebes befinden.

In einigen Bundeslandern wird die Erhebung noch durch ehrenamtliche Ernteberichterstatter durchgefiihrt, die jeweils fiir
einen oder mehrere Berichtsbezirke zustandig sind. Diese werden in der Regel aus dem Kreis der den Landwirtschafts-
dmtern/-kammern bzw. Statistischen Amtern der Ldnder bekannten Landwirte gewonnen. Sie schitzen fiir die gesamten
Flachen im Berichtsbezirk die durchschnittlichen Ernteertrage.

1.7 Erhebungseinheiten
Die Erhebungseinheiten sind die landwirtschaftlichen Betriebe bzw. die Ernteberichterstatter. Die Schatzungen werden
von bzw. bei diesen erhoben.

1.8 Rechtsgrundlagen

1.8.1 EU-Recht

Verordnung (EG) Nr. 543/2009 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 18.Juni 2009 iiber die Statistik der
pflanzlichen Erzeugung und zur Aufhebung der Verordnungen (EWG) Nr. 837/90 und (EWG) Nr. 959/93 des Rates (ABI.
L 167 vom 29.6.2009, S. 1) und

Beschluss der Kommission vom 1. Madrz 2010 zur Gewdhrung einer Ausnahme hinsichtlich der Durchfiihrung der
Verordnung (EG) Nr. 543/2009 des Europdischen Parlaments und des Rates tiber die Statistik der pflanzlichen Erzeugung
fiir Belgien, Bulgarien, die Tschechische Republik, Deutschland, Polen, Portugal und Schweden (ABL. L 51 vom 2.3.2010,
S. 24)

in den jeweils geltenden Fassungen.

1.8.2 Bundesrecht

Agrarstatistikgesetz (AgrStatG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Dezember 2009 (BGBL. | S. 3886)
Bundesstatistikgesetz (BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBL. | S. 462, 565)

in den jeweils geltenden Fassungen.

1.8.3 Landesrecht
Fiir die EBE Gemiise gibt es keine Rechtsgrundlage auf Landesebene.

1.8.4 Sonstige Grundlagen
Entfallt.

1.9 Geheimhaltung und Datenschutz

Nach § 98 Absatz 1 AgrStatG ist eine Ubermittlung der erhobenen Angaben an die zusténdigen obersten Bundes- oder
Landesbehorden in Form von Tabellen mit statistischen Ergebnissen zuldssig, auch soweit Tabellenfelder nur einen
einzigen Fall ausweisen.



Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG grundsatzlich geheim gehalten. Nur in ausdriicklich gesetzlich
geregelten Ausnahmefdllen diirfen Einzelangaben tibermittelt werden. Die Namen und Adressen der Befragten werden in
keinem Fall an Dritte weitergegeben.

2 Zweck und Ziele der Statistik

2.1 Erhebungsinhalte

Erhebungsinhalte der EBE Gemiise und Erdbeeren sind die Schatzungen der voraussichtlichen (ohne Kulturen unter hohen
begehbaren Schutzabdeckungen) und endgiiltigen Ertrége fiir Gemiise und Erdbeeren im Freiland und unter hohen
begehbaren Schutzabdeckungen zum Zeitpunkt der jeweiligen Berichterstattungstermine. Hierbei wird nur die marktfahige
Ware (Feldabfuhr; Frischmarkt- und Industrieware) beriicksichtigt, unabhéngig davon, ob sie tatsachlich auf den Markt
gelangt. Ebenso kdnnen nach dem Erhebungstermin auftretende aufiergewdhnliche Ereignisse oder Witterungseinfliisse
nicht berlicksichtigt werden.

Basis der Flachenangaben sind stets die Ergebnisse der letzten, jahrlich im Zeitraum Mai bis August durchzufiihrenden
Gemiiseanbauerhebung. Nach Vorlage der endgiiltigen Anbauflichen werden fiir alle erfragten Gemdisearten die
endgiiltigen Erntemengen in Dezitonnen durch Multiplizieren der Anbauflachen mit den geschéatzten Hektarertragen (dt/ha
bzw. kg/m?) berechnet.

2.2 Zweck der Statistik

Die EBE Gemiise und Erdbeeren liefert Informationen, die die Grundlagen fiir die Vorausschdtzung und Berechnung der
Erntemengen bilden.

Die EBE Gemiise und Erdbeeren liefert die unabhédngig ermittelten, im Inland erzeugten Gemiisemengen fiir die Berech-
nung des Beitrages des Gemiises in der Landwirtschaftlichen Gesamtrechnung (Bruttowertschépfung usw.), betriebswirt-
schaftliche Kennzahlen fiir die Landwirtschaft (Standarddeckungsbeitrige) und die nationalen und EU-Versorgungs-
bilanzen.

2.3 Hauptnutzer/-innen der Statistik

Zu den Hauptnutzern der Ergebnisse zdhlen die Europdische Kommission, das Bundesministerium fiir Erndhrung,
Landwirtschaft und Verbraucherschutz (BMELV), die jeweiligen Landesministerien sowie wissenschaftliche Institutionen.
Des Weiteren sind auch Verbadnde, Landwirtschaftskammern und -amter, Interessenvertretungen, Beratungsverbande,
Kommunen sowie interessierte Unternehmen und Privatpersonen Nutzer dieser Statistiken.

2.4 Einbeziehung der Nutzer/-innen

Bereits bei der Festlegung der Merkmale durch die Statistischen Amter des Bundes und der Linder wird der Bedarf des
Statistischen Amtes der Europdischen Gemeinschaften (Eurostat) hinreichend beriicksichtigt, so dass die Anforderungen
der EU-Kommission hinsichtlich der Harmonisierung der Agrarstatistiken erfiillt werden kdnnen. Dariiber hinaus erfolgt die
Bestimmung der Erhebungsmerkmale in Zusammenarbeit mit dem BMELV, das wiederum (ber den Statistischen Aus-
schuss die Landerministerien beteiligt. Weiterhin sind die Bundesministerien, die Statistischen Amter der Linder, die
kommunalen Spitzenverbdnde sowie Vertreter aus Wirtschaft und Wissenschaft im Statistischen Beirat vertreten, der nach
§4 BStatG das Statistische Bundesamt in Grundsatzfragen berat.

3 Erhebungsmethodik

3.1 Art der Datengewinnung

Die EBE Gemiise und Erdbeeren ist eine dezentrale Bundesstatistik. Die Organisation der Datengewinnung ist Aufgabe der
Statistischen Amter der Linder. Die Erhebung der Angaben erfolgt durch Befragung der Betriebsleiter bzw. der Ernte-
berichterstatter. Bei der EBE Gemiise und Erdbeeren (§46 AgrStatG) handelt es sich um eine Befragung ohne Auskunfts-
pflicht. Die Berichterstattung ist nach §93 Abs. 3 Nr. 1 AgrStatG in Verbindung mit §15 Abs. 1 Satz 1 BStatG freiwillig. Das
fiir alle Bundesldnder verbindliche Grundprogramm ist in der Verfahrensheschreibung fiir die EBE Gemiise und Erdbeeren
festgehalten.

3.2 Stichprobenverfahren
Aufgrund der Freiwilligkeit der Erhebung werden die Erhebungseinheiten nicht durch eine strukturierte Stichprobe aus-
gewdhlt.

3.2.1 Stichprobendesign

Da es sich bei der EBE Gemiise und Erdbeeren lediglich um eine freiwillige Erhebung handelt, kann keine gezielte Stichpro-
be gezogen werden. Die Betriebsberichterstatter kénnen zwar gezielt geworben werden, es ist jedoch nicht sicher, ob sie
sich auch als Melder zur Verfligung stellen. Daher wird von vorneherein keine gezielte Auswahl getroffen. Es gibt deshalb
auch kein Stichprobendesign.

3.2.2 Stichprobenumfang, Auswahlsatz und Auswahleinheit

Der Stichprobenumfang ergibt sich in den einzelnen Ldndern und fiir die einzelnen Gemiisearten eher zufillig. Dieser
schwankt insbesondere zwischen den Bundeslandern, unter anderem aufgrund der unterschiedlichen Betriebsgrofen-
struktur, deutlich.



3.2.3 Schichtung der Stichprobe
Es wird keine Schichtung der Stichprobe vorgenommen.

3.2.4 Hochrechnung
Aus den Ertragsmeldungen der Betriebe wird pro Bundesland und Gemdiiseart ein Durchschnittsertrag berechnet. Aus
diesen wird mit der entsprechenden Anbaufldche der jeweiligen Gemiiseart und regionalen Einheit die Erntemenge pro
Bundesland berechnet.

3.3 Saisonbereinigungsverfahren

Es findet kein Saisonbereinigungsverfahren statt. Bei der EBE Gemiise und Erdbeeren werden im Verlauf der Vegetations-
periode mehrere Ernteschdtzungen vorgenommen, die jeweils unter der Annahme eines weiteren normalen Vegetations-
und Witterungsverlaufs erfolgen. Nach Abschluss der Ernte werden endgiiltige Ernteertrage festgestellt.

3.4 Erhebungsinstrumente und Berichtsweg

Die Erhebungsunterlagen fiir die EBE Gemiise und Erdbeeren werden von den Statistischen Amtern der Linder in der Regel
an die Betriebsleiter bzw. Berichterstatter {ibersandt oder diesen personlich tibergeben. In einzelnen Bundesldndern
werden die Erhebungsunterlagen den Auskunftsgebenden iiber die Kreiserheberstellen zur Verfiigung gestellt und an
diese zuriickgeschickt. Sofern die Erhebung mit Hilfe von Berichterstattern durchgefiihrt wird, die fiir einen gesamten
Berichtsbezirk zustandig sind, werden die Erhebungsunterlagen in Verbindung mit den Anleitungen den Berichterstattern
auf speziellen, von den Statistischen Amtern der Linder organisierten Arbeitsbesprechungen erliutert.

Die Betriebsleiter bzw. Berichterstatter fiillen die von den Statistischen Amtern der Linder versandten Erhebungs-
unterlagen aus und schicken diese per Post, Fax oder elektronisch an diese zuriick.

Die Statistischen Amter der Lidnder iibermitteln die Ergebnisse anhand von einheitlichen Liefertabellen an das Statistische
Bundesamt, wo aus diesen das Bundesergebnis zusammengestellt wird.

3.5 Belastung der Auskunftspflichtigen
Bei der EBE Gemiise und Erdbeeren handelt es sich um eine freiwillige Erhebung. Die Belastung der Befragten wird durch
einen begrenzten Merkmalsumfang und eine begrenzte Zahl an Befragten niedrig gehalten.

3.6 Dokumentation des Fragebogens

Um den landesspezifischen Gegebenheiten (Art der Berichterstattung, Bedeutung des Gemiiseanbaus) besser Rechnung
tragen zu kdnnen, erstellen einige Bundesldnder individuelle Fragebdgen. Diese orientieren sich an den Liefertabellen und
der vom Statistischen Bundesamt erstellten Verfahrensbeschreibung, die u.a. das fiir alle Lander verbindliche Grund-
programm enthalten.

4 Genauigkeit

4.1 Qualitative Gesamtbewertung der Genauigkeit

Die EBE Gemiise und Erdbeeren ist ein Schdtzverfahren. Schatzungen werden durch subjektive Eindriicke und Erfahrungen
gepragt. Wie genau Schatzungen mit der Realitdt tibereinstimmen, hdngt daher von der Erfahrung des Schéatzenden ab. Je
nach dem weiteren Witterungsverlauf oder infolge des Auftretens von Pflanzenkrankheiten oder tierischen Schaderregern
konnen sich die erwarteten Hektarertrage verdndern. Die Vorausschatzungen fiir die Produktion sind in Bezug auf die
endgiiltigen Ergebnisse daher nicht immer zutreffend, vor allem aufgrund der meteorologischen Bedingungen, die die
Produktion beeinflussen. Je ndher der Zeitpunkt der Schatzung an der Ernte der jeweiligen Gemiseart liegt, desto verldss-
licher werden die Ertragsangaben. Die Qualitdt der Ergebnisse der EBE Gemiise und Erdbeeren hangt zudem entscheidend
von der Anzahl der einbezogenen landwirtschaftlichen Betriebe bzw. Berichterstatter ab sowie von der jeweiligen Fldchen-
abdeckung der einzelnen Kulturen. Es wird versucht, eine hohe Flachenabdeckung zu erzielen.

4.2 Stichprobenbedingte Fehler

Da bei der EBE Gemise und Erdbeeren die Erhebungseinheiten nicht durch eine Stichprobe ausgewdhlt werden (keine
Auskunftspflicht), konnen keine stichprobenbedingten Fehler auftreten.

4.2.1 Standardfehler
Entfallt.

4.2.2 Ergebnisverzerrungen durch das Hochrechnungsverfahren
Entfallt.

4.3 Nicht-stichprobenbedingte Fehler
4.3.1 Fehler durch die Erfassungsgrundlage
Fehler in der Erfassungsgrundlage konnen durch die richtige Abgrenzung der Grundgesamtheit verringert werden.

Entscheidend dafiir ist die umfassende Kenntnis aller landwirtschaftlichen Betriebe, die Gemiise und Erdbeeren anbauen.
Zur Bildung der Grundgesamtheit werden in der EBE Gemiise und Erdbeeren die Ergebnisse der letzten allgemeinen
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Gemiiseanbauerhebung bzw. der Bodennutzungshaupterhebung und das Betriebsregister Landwirtschaft (nicht in allen
Statistischen Amtern der Lénder) herangezogen. Das Betriebsregister wird von den Statistischen Amtern der Linder lau-
fend aktualisiert, wobei seit dem Jahr 2000 zweijdhrlich das Adressmaterial der landwirtschaftlichen Versicherungstrager
zur Komplettierung des Registers herangezogen wird. Weiterhin kann auch jahrlich das Adressmaterial der Pramien-
behorden nach § 2 Absatz 1 des InVeKoS-Daten-Gesetzes, soweit vorhanden, herangezogen werden.

Eine wesentliche Fehlerursache ist, dass fiir einzelne Gemiisearten keine oder zu wenige Ernteschatzungen vorliegen. Da
die Ernteberichterstattung auf freiwilliger Basis erfolgt und es gleichzeitig eine grofie Vielfalt an Gemisearten gibt, gelingt
es nicht immer eine ausreichende Zahl an Ernteschatzungen zu bekommen, bzw. beziehen sich die Ernteschdtzungen nur
auf einen geringen Flachenanteil der jeweiligen Gemiiseart. Dieses Problem kann auch nur regional auftreten.

4.3.2 Antwortausfille auf Ebene der Einheiten (Unit-Non-Response)

Bei der EBE Gemiise und Erdbeeren kdnnen Antwortausfadlle vorkommen, wenn die Berichterstatter keine Erhebungs-
unterlagen an die Statistischen Amter der Lénder zuriicksenden. Der Anteil der Antwortausfille wird durch die enge
Zusammenarbeit zwischen befragten Betrieben bzw. Berichterstattern und den Statistischen Amtern der Linder sowie
durch telefonische Nachfragen gering gehalten. Dennoch ist es zunehmend schwieriger, geeignete Berichterstatter zu
gewinnen.

4.3.3 Antwortausfille auf Ebene wichtiger Merkmale (Item-Non-Response)
Fehlende Angaben zu den Merkmalen der Erhebung werden durch Riickfragen der Statistischen Amter der Linder mog-
lichst gering gehalten.

4.3.4 Imputationsmethoden
Entfallt.

4.3.5 Weiterfiihrende Analysen zum systematischen Fehler
Entfallt.

4.4 Laufende Revisionen
Entfallt.

4.4.1 Umfang des Revisionsbedarfs
Entfallt.

4.4.2 Griinde fiir Revisionen
Entfallt.

4.5 AuRergewdhnliche Fehlerquellen
Entfallt.

5 Aktualitat und Piinktlichkeit

5.1 Aktualitat vorldufiger Ergebnisse
Unter Aktualitadt einer Statistik versteht man die Zeitspanne zwischen dem Berichtszeitraum und der Veroffentlichung der
Ergebnisse. Diese Zeitspanne betrdgt je nach Umfang der Erhebung ein bis drei Wochen.

5.2 Aktualitat endgiiltiger Ergebnisse
Die Zeitspanne zwischen dem Berichtszeitraum und der Verdffentlichung der endgiiltigen Ergebnisse auf Bundesebene
betrdgt ca. vier Wochen.

5.3 Piinktlichkeit

Eine Statistik ist piinktlich, wenn die Ergebnisse zu dem vorab geplanten und ggf. bekannt gegebenen Termin veroéffent-
licht werden. Die Statistischen Amter der Lander liefern die Landesergebnisse in der Regel termingerecht. Die Ergebnisse
werden Eurostat in der Regel piinktlich zum jeweils rechtlich festgelegten Termin Uibermittelt. Die nationale Verdffent-
lichung der Ergebnisse erfolgt in der Regel ebenfalls piinktlich.

6 Zeitliche und raumliche Vergleichbarkeit

6.1 Qualitative Bewertung der Vergleichbarkeit

Die Vergleichbarkeit zu friiheren Jahren ist fiir die alten Bundeslander ab 1950 nur eingeschrankt moglich.
Einschrankungen beruhen auf der zwischenzeitlichen Anderung einiger Erhebungsmerkmale. Ab 1991 ist die Vergleichbar-
keit fiir alte und neue Bundeslander weitestgehend gegeben.



Die rdumliche Vergleichbarkeit der nationalen Ergebnisse aus der EBE Gemiise und Erdbeeren ist auf europdischer Ebene
durch die EU-Verordnung {iber die Statistik der pflanzlichen Erzeugung gewdhrleistet. Allerdings bestehen Unterschiede
bei derin den einzelnen Mitgliedsstaaten eingesetzten Methodik.

6.2 Anderungen, die Auswirkungen auf die zeitliche Vergleichbarkeit haben
Siehe 6.1.

7 Beziige zu anderen Erhebungen

7.1 Input fiir andere Statistiken

Die Ergebnisse der EBE Gemiise und Erdbeeren gehen in die Landwirtschaftliche und die Volkswirtschaftliche Gesamt-
rechnung ein und dienen der Berechnung von Versorgungsbilanzen.

Die in der Gemiiseanbauerhebung ermittelten Fldchen bilden die Grundlage fiir die Berechnung der Erntemengen. Ndhere
Informationen zur Gemiiseanbauerhebung finden sich im Qualitdtsbericht zu dieser Erhebung. Es bestehen auch Beziige
zur Bodennutzungshaupterhebung.

7.2 Unterschiede zu vergleichbaren Statistiken oder Ergebnissen
Entfallt.

8 Weitere Informationsquellen

8.1 Publikationswege, Bezugsadresse

Die Ergebnisse der EBE Gemiise und Erdbeeren werden sowohl von den meisten Statistischen Landesamtern als auch vom
Statistischen Bundesamt veroéffentlicht.

Die entsprechenden Statistischen Landesamter veroffentlichen ausgewdhlte Ergebnisse in Querschnittsversffentlichungen
(z. B. Jahrbiicher, Zeitschriften) oder in Statistischen Berichten sowie im Internet.

Das Statistische Bundesamt stellt das Bundesergebnis in folgenden Versffentlichungen zur Verfiigung:

e  Fachserie 3, Reihe 3.2.1 Wachstum und Ernte - Gemiise
e  Fachserie 3, Reihe 3 Landwirtschaftliche Bodennutzung und pflanzliche Erzeugung
e  Statistisches Jahrbuch

http://www.destatis.de/publikationen
(Publikationsservice: Fachserienbereich 3 ,,Land- und Forstwirtschaft, Fischerei®)

Auflerdem konnen die Ergebnisse {iber folgende Fundstelle abgerufen werden:

= Statistik-Portal:
http://www.statistikportal.de/Statistik-Portal/de_jb11_jahrtab21.asp

Zusatzliche Informationen zur Gemiiseanbauerhebung sind im Qualitatsbericht zu dieser Erhebung zu finden:
http://www.destatis.de/jetspeed/portal/cms/Sites/destatis/Internet/DE/Content/Publikationen/Qualitaetsberichte/Lan
dForstwirtschaft/Gemueseanbau,property=file.pdf

8.2 Kontaktinformation
Bei Fragen und Anregungen zu dieser Statistik wenden Sie sich bitte an folgende Adresse:

Statistisches Bundesamt

Zweigstelle Bonn

Gruppe Land- und Forstwirtschaft, Fischerei
Graurheindorfer Str. 198

53117 Bonn

Telefon: +49 (0)22899/643 8660

Telefax: +49 (0)2289910/643 8972
Internet: www.destatis.de/agrar

Kontakt: www.destatis.de/kontakt

8.3 Weiterfiihrende Veroffentlichungen

Landwirtschaft in Deutschland und der Europdischen Union 2009
http://www.destatis.de/jetspeed/portal/cms/Sites/destatis/Internet/DE/Navigation/Publikationen/Fachveroeffentlichun
gen/LandForstwirtschaft,templateld=renderPrint.psml__nnn=true



http://www.destatis.de/jetspeed/portal/cms/Sites/destatis/Internet/DE/Navigation/Publikationen/Qualitaetsberichte/LandForstwirtschaft,templateId=renderPrint.psml__nnn=true
http://www.destatis.de/jetspeed/portal/cms/Sites/destatis/Internet/DE/Content/Publikationen/Qualitaetsberichte/LandForstwirtschaft/Gemueseanbau,property=file.pdf
http://www.destatis.de/jetspeed/portal/cms/Sites/destatis/Internet/DE/Navigation/Publikationen/Fachveroeffentlichungen/LandForstwirtschaft,templateId=renderPrint.psml__nnn=true

	Fachserie 3 Reihe 3.2.1, Gemüse Juni 2010
	Inhalt
	Vorbemerkung
	Übersicht
	Tabellenteil
	1 Vorläufige Ernteschätzung für Spargel und Rhabarber Juni
	2 Vorläufige Ernteschätzung für Erdbeeren Juni
	Qualitätsbericht: Ernte- und Betriebsberichterstattung (EBE) Gemüse und Erdbeeren
	Kurzfassung
	1 Allgemeine Angaben zur Statistik
	1.1 Bezeichnung der Statistik (gem. EVAS)
	1.2 Berichtszeitraum
	1.3 Erhebungstermin
	1.4 Periodizität und Zeitraum, für den eine Zeitreihe ohne Bruch vorliegt
	1.5 Regionale Gliederung
	1.6 Erhebungsgesamtheit und Zuordnungsprinzip der Erhebungseinheiten
	1.7 Erhebungseinheiten
	1.8 Rechtsgrundlagen
	1.8.1 EU-Recht
	1.8.2 Bundesrecht
	1.8.3 Landesrecht
	1.8.4 Sonstige Grundlagen

	1.9 Geheimhaltung und Datenschutz

	2 Zweck und Ziele der Statistik
	2.1 Erhebungsinhalte
	2.2 Zweck der Statistik
	2.3 Hauptnutzer/-innen der Statistik
	2.4 Einbeziehung der Nutzer/-innen

	3 Erhebungsmethodik
	3.1 Art der Datengewinnung
	3.2 Stichprobenverfahren
	3.2.1 Stichprobendesign
	3.2.2 Stichprobenumfang, Auswahlsatz und Auswahleinheit
	3.2.3 Schichtung der Stichprobe
	3.2.4 Hochrechnung

	3.3 Saisonbereinigungsverfahren
	3.4 Erhebungsinstrumente und Berichtsweg
	3.5 Belastung der Auskunftspflichtigen
	3.6 Dokumentation des Fragebogens

	4 Genauigkeit
	4.1 Qualitative Gesamtbewertung der Genauigkeit
	4.2 Stichprobenbedingte Fehler
	4.2.1 Standardfehler
	4.2.2 Ergebnisverzerrungen durch das Hochrechnungsverfahren

	4.3 Nicht-stichprobenbedingte Fehler
	4.3.1 Fehler durch die Erfassungsgrundlage
	4.3.2 Antwortausfälle auf Ebene der Einheiten (Unit-Non-Response)
	4.3.3 Antwortausfälle auf Ebene wichtiger Merkmale (Item-Non-Response)
	4.3.4 Imputationsmethoden
	4.3.5 Weiterführende Analysen zum systematischen Fehler

	4.4 Laufende Revisionen
	4.4.1 Umfang des Revisionsbedarfs
	4.4.2 Gründe für Revisionen

	4.5 Außergewöhnliche Fehlerquellen

	5 Aktualität und Pünktlichkeit
	5.1 Aktualität vorläufiger Ergebnisse
	5.2 Aktualität endgültiger Ergebnisse
	5.3 Pünktlichkeit

	6 Zeitliche und räumliche Vergleichbarkeit
	6.1 Qualitative Bewertung der Vergleichbarkeit
	6.2 Änderungen, die Auswirkungen auf die zeitliche Vergleichbarkeit haben

	7 Bezüge zu anderen Erhebungen
	7.1 Input für andere Statistiken
	7.2 Unterschiede zu vergleichbaren Statistiken oder Ergebnissen

	8 Weitere Informationsquellen
	8.1 Publikationswege, Bezugsadresse
	8.2 Kontaktinformation
	8.3 Weiterführende Veröffentlichungen





